
Der Courier.

für Stadt

Halliſche Zeitung

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. H. Garcke.
à n

2

z h F7 e 453. Halle, Sonnabend den 25. Dezember 1852.
Der „Courier, Halliſche Zeitung für Stadt und Land“ Verlag des Waiſenhauſes), eröffnet mit dem 1. Januar k. J. ein neues

vierteljährliches Abonnement. Wir bitten unſere geehrten Leſer um rechtzeitige Beſtellung

T für das erſte Quartal 1853.
Die Expedition, die Knapp'ſche Sort. Buchhandlung und Förſter'ſche Commandite am Markt, die Herren Kaufleute Brodkorb (Neumarkt)
Seiffert (Klausthor), Stahlſchmidt (Leipziger Straße) und E. Becker (Strohhof) nehmen Beſtellungen an.

Der vierteljährliche Abonnements Preis für den Courier Mit Unterhaltungsblatt beträgt bei unmittelbarer Entnahme 27 Sgr.
6 Pf. bei Beziehung durch die Poſt überall nur 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. incl. des Poſtaufſchlags.
dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr. berechnet.

Jnſerate werden, wie bisher, die
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V Wegen der Weihnachtsfeiertage erſcheint die nächſte Nummer des Couriers erſt am Montag Abend.

Jnha,lt: Tagesſchan. Deutſchland (Berlin, Wien, München, Kaſſel, Koburg, Frankfurt). Frankreich (Paris). Großbritannien
und Jrland (London). Spanien (Madrid). Locales. Vermiſchtes. Literariſches. Stadttheater in Halle.
C

Halle, den 25. Dezember.
Der Königl. Hof verläßt am 1. Januar Charlottenburg und be-

giebt ſich auf 8 Tage nach Potsdam. Geſtern früh fand ein Kabinets-
rath ſtatt. Die Einbringung einer Regierungsvorlage wegen Abände-
rung des Wahlgeſetzes für die II. Kammer ſoll aufgegeben ſein.

Jn einer zu Breslau erſchienenen Schrift von Rintel ſteht unter
den Forderungen der katholiſchen Fraktion neben 8 andern Punk-
ten auch die „Fürſorge für die ohne geordnete Seelſorge befindlichen
Katholiken, namentlich die im Regierungsbezirk Merſeburg, welche in
unvergleichlich größerer geiſtlicher Noth ſind, als irgendwo in Preußen
Proteſtanten.“

Jn Kaſſel wurde den von den Bundeskommiſſaren erlaſſenen
proviſoriſchen Geſetzen im Verfaſſungsausſchuß der II. Kammer
die Genehmigung ertheilt. Die Anklage gegen die Mitglieder der
Ständeverſammlung von 1850 iſt bis auf Weiteres ausgeſetzt.

Die Münchener leben jetzt von Wucherprozeſſen, Hausſuchungen
und Konſßtskation der Münchener Blätter.

Die Oeſterreicher erwarten vom folgenden Jahre Vermögens-
ſteuer an Stelle der Einkommenſteuer.

Troplong'“s Bericht über die in dem franzöſiſchen Senat zu
proponirenden Verfaſſungs Abänderungen beſchränkt vollends das dem
geſetzgebenden Körper bisher noch zuſtehende Recht, in finanziellen Fra
gen mitzureden.

Die Hetzjagd iſt auch zu Compiegne glücklich beendet.
Neben 717 Begnadigungen verurtheilter Militärs zeigt der „Mo

niteur“ die Ausgabe von 100,000 Obligationen zu 1000 Fr. durch die
„Jmmobilien-Kreditbank“ an.

Jn London neue Gerüchte über die Miniſterkriſe. Am 20. zeigte
Lord Derby im Oberhauſe, Disraeli im Unterhauſe den Rücktritt des
Derby'ſchen Kabinets an, und Lord Aberdeen trug darauf an, die
Sitzung bis zum Donnerſtag zu vertagen. Palmerſton“'s Name wird
wieder auf den Miniſterliſten genannt.

Jn Spanien ſchreitet das Miniſterium Roncali unverwandt
bei geſteigerten Courſen vorwärts. e

Aus dem Orient bringen die Zeitungen Nichts als Räuber und
Mordgeſchichten.

C en

Die Eröffnung der Aachen-Düſſeldorfer Eiſenbahn iſt jetzt
definitiv auf den 24. d. M. feſtgeſetzt. (Aach. Z.)

Die Volkszählung ergab für Berlin annähernd 445,000 Einw,
(das Reſultat der Zählung iſt noch nicht ganz feſtgeſtellt) für Bonn
19,542 (ſeit 1849 748 mehr).

Deutſchland.
Der „Preuß. Staats Anz.“ vom 24. Dezember enthält Folgendes

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Das Mitglied der Direktion der Weſtphäliſchen Eiſenbahn, Staats

Anwalt Wilhelm Oſtermann, zum Regierungs Rathe; ſo wie
Die Kreisrichter Wolff zu Perleberg, Zedelt, Torgany und

Krieger zu NeuRuppin, Simon zu Potsdam, Albrecht zu Ora
nienburg und Peck zu Beltzig zu KreisgerichtsRäthen zu ernennen.

Berlin, den 23. Dezember 1852.
Se. Königliche Hoheit der Prinz von Preußen und
Se. Königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von

Preußen ſind nach Koblenz abgereiſt.
Berlin, den 23. Dezember. Se. Majeſtät der König trafen

heute früh 8 Uhr in Schloß Bellevue ein, nahmen daſelbſt zunächſt
Militair- Vortrag entgegen und wohnten Allerhöchſt darauf dem um
10 Uhr zuſammengetretenen Kabinetsrathe bei.

Se. Majeſtät der König beſuchte geſtern die Gewerbehalle und
hat daſelbſt mehrere Ankäufe gemacht. VDer Miniſterpräſident Freiherr v. Manteuffel hat, wie im ver

floſſenen Jahr für das Gardekorps, ſo jetzt für das Armeekorps in der
h 600 Exemplare „Preußenbuch“ zum Weihnachtsgeſchenk
angekauft.

Vorgeſtern Morgen fand in Potsdam das feierliche Leichen
begängniß des Direktors des großen MilitairWaiſenhauſes in Pots
dam und Pretſch, General Lieutenants v. Legat ſtatt.

Das Kapital, das der „Volksdank für Preußens Krieger“ be
reits beſitzt, beläuft ſich auf 34,000 Thaler.

Der zweite Arzt am hieſigen Arbeitshaus, Dr. Forſter, iſt
an die Provinzial Jrrenanſtalt nach Halle berufen.
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Jn Bezug auf die vielbeſprochenen Miniſterial-Reſkripte in der
Jeſuitenfrage verlautet jetzt mehrſeitig, es werde eine Modifikation der
ſelben dahin eintreten daß lediglich das ſtaatliche Oberaufſichtsrecht ge-
wahrt bleibe und das Verbot wegfalle. Eine Bürgſchaft für die Wahr-
heit des viel verbreiteten Gerüchts vermögen wir nicht zu übernehmen.

Die Einbringung einer Regierungsvorlage wegen Abänderung des
Wahlgeſetzes für die Zweite Kammer iſt für die gegenwärtige Seſſion
nunmehr definitiv aufgegeben worden. Dem Vernehmen nach hatte der
Miniſter des Jnnern neuerdings nochmals einen Vorſchlag in dieſer Be-
ziehung gemacht, die Mehrheit in einer der letzten Sitzungen des Staats-
miniſteriums iſt aber der Anſicht geweſen es ſei jetzt nicht zuträglich,
die Maſſenhaftigkeit der den Kammern bereits vorliegenden wichtigen
Arbeiten noch zu ſteigern. Beſonders ſoll dabei das Bedenken maßge-
bend ſein, in derſelben Zeit, wo über die definitive Geſtaltung der Er
ſten Kammer die Entſcheidung noch erſt zu erwarten ſteht, durch eine
neue Vorlage ſo tief auch in die andere Seite des repräſentativen Or-

ganismus einzugreifen. (M. C)Die Kammern werden ſich bei ihrem Wiederzuſammentritt mit
dem von uns mitgetheilten Antrage der Katholiken in Betreff der Je
ſuiten Zulaſſung zu beſchäftigen haben. Man erachtet dieſe Berathun
gen und das Reſultat derſelben als entſcheidend für die künftige Geſtal-
tung der Kammerverhältniſſe, weil die Katholiken auf die Annahme des
Antrages einen ſo großen Werth legen, daß ſie danach ihre künftige
Haltung in vielen Fragen abmeſſen werden. Das muthmaßliche Schickſal
des Antrages läßt ſich um ſo weniger vorausſagen, weil dem Vernehmen
nach die Fraktionen ſich bei der Abſtimmung ſpalten werden.

Es wird, wie man der „Nordd. Z.“ ſchreibt, von zuverläſſigen
Seiten her beſtimmt behauptet, daß England mit den 3 öſtlichen
Mächten Verhandlungen angeknüpft hatte wegen eines gemeinſamen Ver-
fahrens in Betreff der Anerkennung des Napoleoniſchen Kaiſerthums.
Um ſo mehr habe die einſeitig erfolgte Anerkennung Englands über-
raſcht und, wie jetzt von Niemand mehr bezweifelt werde, zu der Reiſe
des Kaiſers nach Berlin, wie zu der Erneuerung der alten Allianz ver-

anlaßt. (N. 3.)München, den 19. Dezember. Jn dem hier anhängig gemachten
großen Wucherprozeß ſind bereits die meiſten Zeugen vom Königlichen
Kreis und Stadtgerichte vernommen. Bemerkenswerth iſt, daß in
Bezug darauf hier nicht weniger als 83 polizeiliche Hausſuchungen vor
genommen worden ſind. Geſtern hatte die Polizei vollauf zu thun, da
von den hier erſcheinenden Blättern nicht weniger als fünf von der
polizeilichen Beſchlagnahme betroffen wurden.

Kaſſel, den 17. Dezember. Der Rechts und Verfaſſungs Aus
ſchuß der Zweiten Kammer hat den von der Staats Regierung ihm
vorgelegten proviſoriſchen Geſetzen, welche früherhin unter Zuſtimmung
der Bundes Kommiſſäre erlaſſen waren, ſeine Genehmigung ertheilt.
Die Abſtimmungen über dieſe Geſetze ſind, wie man hört, gegen zwei
Stimmen erfolgt. Dem Vernehmen nach ſoll auf allerhöchſte Verfü-
gung die vom Miniſterium gegen die Mitglieder der StändeVerſamm-
lung von 1850 erhobene Anklage bis auf Weiteres auf ſich beruhen.

Wien, den 20. Dezember. Nach einer Beſtimmung des Kriegs-
Miniſteriums müſſen Urlaubsgeſuche von Militärs nach England, Frank-
reich, der Schweiz, Türkei und Rußland demſelben ſelbſt zur Entſchei-
dung vorgelegt werden. Ueber Urlaubsgeſuche in das übrige Ausland
können die Landes Militär -Kommandanten ſelbſtſtändig entſcheiden.
Dem Vernehmen nach ſind die zwiſchen Oeſterreich und Serbien beſtan-
denen Salz Lieferungs Verträge auf Grundlage der früheren Beſtim-
mungen wieder verlängert worden. Ueber die erwarteten Reformen
im direkten Beſteuerungs Syſtem verlautet, daß im künftigen Jahre an
die Stelle der Einkommenſteuer die Vermögensſteuer in Wirkſamkeit tre
ten ſoll.

Frankfurt, den 20. Dezember. Von den deutſchen Staaten haben,
ſoweit hier bekannt geworden, bis jetzt nur Frankfurt und Naſſau das
neue Kaiſerthum in Frankreich anerkannt. Jn Folge deſſen hat der
Marquis de Tallenay bei einem diplomatiſchen Diner von den Vertre
tern deutſcher Staaten auch nur die Frankfurt's und Naſſau's eingela-
den. Jhnen zu Ehren brachte er einen Toaſt aus, der in Betreff Naſ
ſau's und Frankfurt's einer beſonderen Deutung fähig iſt: „A lhon-
neur d'une Vertu, qu'il faut honorer à mesure qu'elle est bien rare,
la vertu de la reconnaissance.“ („Einer Tugend, die je ſeltener, um
ſo ehrenwerther iſt, der Tugend der Dankbarkeit.“) (C. Z. f. Schl.)

Frankfurt, den 22. Dezember. Vor einigen Tagen ſtießen in
Folge einer Unaufmerkſamkeit der Bedienſteten zwei Züge der Main-
Weſerbahn im Vilbeler Bahnhof gegen einander. Von Augenzeugen
wird die Scene im Warteſaal, wo ſich die zum Theil bedeutend ver-
letzten Paſſagiere befanden, als recht ergreifend geſchildert. Der Un
fall fand Abends um halb 9 Uhr ſtatt. (Fr. P.-3.)

e Frankreich.
Paris, den 21. Dezember. Dem „Moniteur“ zufolge haben bis

jetzt ſchon 717 Militairs durch des Kaiſers Gnade gänzlichen oder theil-
weiſen Straferlaß erlangt. Zu Havre ſollen Docks und detaſchirte Forts
angelegt werden. Der Bericht der Senatskommiſſiton über die Verfaſ
ſungsänderungen iſt nach eilf Sitzungen geſtern fertig geworden und
wurde heute von Troplong verleſen. (T. D. d. St.Anz.)

Paris, Mittwoch den 22. Dezember, Vormittags. Der Bericht
Troplongs an den Senat lautet: Der Senat bewilligt dem Kaiſer
das Recht, Handelsverträge abzuſchließen und die durch das Miniſte
rium votirten Budgets feſtzuſetzen. Der Kaiſer beſtimmt durch De

krete die öffentlichen Arbeiten, falls durch dieſelben die im Budget be
ſtimmten Summen nicht überſchritten werden und Dringlichkeit fur die
ſelben vorhanden iſt, andernfalls wird der geſetzgebende Körper berufen.

Die Prinzen werden mit ihrem 18. Jahre, mit Zuſtimmung des
Kaiſers Senatoren.

Dieſer Bericht, zu dem Baraguay ein Amendement ſtellt, wird
dem Senate morgen, Donnerſtag vorgelegt werden.

Uebermorgen kehrt der Kaiſer von Compiegne nach Paris zurück.
(Tel. Dep. d. C.-B.)

Paris Dienſtag den 21. Dezember, Abends.
Die gouvernementalen Blätter erklären die Behauptung des „Mor-

ning Chronicle“, daß die Regierung auf den Ertrag der dem Dekrete
vom 22. Januar gemäß verkauften Orleansſchen Familiengüter bis zum
urt von 100 Millionen Beſchlag legen wolle, für gänzlich unbe
gründet.

Die Sache des Marſeiller Höllenmaſchinen Komplots, die in Kur
zem vor dem Aſſiſenhofe von Montpellier verhandelt werden ſollte, iſt
auf die nächſte Seſſion vertagt worden. Die Proklamation des Kai
ſerreichss hat am 12. Dezember in ganz Algerien auf ſehr feierliche
Weiſe Statt gehabt. Nach dem „Akhbar“ ſind alle Häupter des Auf
ſtandes von Laghuate entkommen. Ein Adjutant Pelliſſiers wird vier
Fahnen, die man den Arabern abgenommen hat, auf Befehl des Ge-
neralGouverneurs dem Kriegs Miniſter überbringen, der ſie dem Kaiſer
überreichen wird.

Der „Siècle“ macht auf die in Folge der Civilliſte, der kaiſer-
lichen Familien Dotation und anderer Verfaſſungs Aenderungen ein
tretenden durchgreifenden Störungen in dem vom geſetzgebenden Körper
votirten Budget für 1853 aufmerkſam und ſtellt die Frage, ob denn
ein von der geſetzgebenden Gewalt feſtgeſtelltes Budget ohne deren Zu-
thun wieder abgeändert werden könne. Wenn dies der Fall ſei, ſo
wäre das Budget Votum eigentlich ganz unnütz.

Es war nicht Hr. Carnot, ſondern der Ex Repräſentant v.
Bethmont (moderirter Republikaner), welcher vom Kaiſer in die Tuile-
rieen berufen wurde. Napoleon empfing Hrn. v. Bethmont aufs huld-
vollſte, und erklärte ihm ohne Umſchweife, daß er ſehr gern ſehen würde,
wenn ſeine politiſchen Freunde ſich der Regierung näherten und ſich bei
derſelben betheiligen wollten. Hr. v. Bethmont konnte natürlich nur
antworten, daß er nicht unterlaſſen werde, den Wunſch des Kaiſers
ſeinen Freunden mitzutheilen. Jn Folge dieſer Unterredung fand bei
Hrn. Marie eine Berathung der Chefs der gemäßigten republikaniſchen
Partei ſtatt welcher u. A. Carnot, Laſteyrie, Cavaignac, Goudchaux c.
beiwohnten. Das Reſultat war die Entſcheidung, daß ihre Ehre und
ihre Parteiſtellung ihnen nicht geſtatte, ſich einer Regierung anzuſchlie
ßen, welche mit dem Staatsſtreiche debutirt habe. Dieſe Antwort wurde
Hr. v. Bethmont beauftragt, dem Kaiſer zu überbringen. Als derſelbe
ſich dieſes Auftrages entledigte, ließ ihn Napoleon ruhig ausreden und
ſagte dann: „Jſt das Alles, was Sie mir zu ſagen haben?“ „„Ja
wohl, Sire.““ „Alſo Adieu!“ und damit war Hr. v. Bethmont

verabſchiedet. (K. Z.)Heute hat ſich hier das (falſche) Gerücht verbreitet, Se. Maj.
der Kaiſer von Rußland werde in Berlin erwartet und die hieſigen
Geſandten Oeſterreichs, Rußlands und Preußens würden erſt nach der
Abreiſe der beiden hohen Gäſte aus Berlin den Befehl erhalten, ihre
Kreditive zu überreichen. Jch brauche Jhnen übrigens nicht erſt zu
ſagen, Sie werden es ſich vorſtellen, welchen Eindruck die Kunde von
der Zuſammenkunft des Preußiſchen und des Oeſterreichiſchen Monar-
chen hier hervorgebracht hat. Man vegreift hier ſehr gut die ganze Be
deutung dieſes Ereigniſſes, in welchem eine ganz andere Bürgſchaft für
die Erhaltung des europäiſchen Friedens liegt, als in der Rede von
Bordeaux, wäre dieſe auch noch ſo redlich gemeint geweſen. (N. Pr.

Großbritannien und Jrland.
London, den 21. Dezember. Ueber die fortſchreitende Bildung

des neuen Kabinets läßt ſich auch heute noch nichts Beſtimmtes ſagen.
Von den vielen ſich kreuzenden Gerüchten verdient blos eines, als in
tereſſant für das Ausland, Erwähnung: daß Lord Palmerſton, der
wieder in London eingetroffen iſt, ſeit geſtern Abends auf den Miniſter
Liſten figurirt. Nach den Einen tritt er an die Spitze der Admiralität,
nach Anderen hat man ihm den Poſten des Vicekönigs von Jrland an
getragen.

Spanien.
Madrid, Freitag den 17. Dezember. Die Rechtfertigungſchrift des

Wahlmanifeſtes annullirt, Gouverneur abgeſetzt, Oppoſition der gemä
ßigten Journale aufgehört. Semeſterzahlung offiziell angekündigt, die
Courſe um pCt. geſtiegen. (Tel. Dep. d. C.B.)

Madrid, Sonnabend den 18. Dezember, Morgens. Heute wird
die Verkündigung des Miniſterprogramms erwartet. (T. D. d. C.B.)

Madrid, den 16. Dezember. Die Basken hat der Sturz Mu-
rillo's unangenehm berührt, weil dadurch die Fueros Frage wieder in
den Hintergrund gedrängt iſt. Die jetzigen Miniſter wollen, trotzdem,
daß drei von ihnen Basken ſind, auch in dieſer Angelegenheit nichts
ohne die Cortes thun. Jn Santander iſt jetzt eine dreifache Dampf-
ſchifffahrtsverbindung mit England, Frankreich und Antwerpen ins Leben
getreten. Die Ueberfahrt bis Antwerpen iſt ſehr billig geſtellt und wird nur
150 Fr. koſten. Auch der Speditions Handel mit dem Norden von
Europa wird dadurch eine ganz andere Richtung erhalten, als früher.
Bis jetzt iſt noch Bilbao im alleinigen Befſitze deſſelben. (K. Z.)
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Vermiſchtes.
Breslau, den 21. Dezember. Das ſchon mehrmals erwähnte

Meteor iſt beſonders bei Jena in ſeltenem Glanze geſehen worden. Es
hatte die Größe des Vollmonds und warf beim Fallen an mehreren Ru-
hepunkten ſtrahlende Feuerkugeln aus.

Die „Leipzig. Ztg.“ ſchrieb am 17. Dezember Folgendes aus
Berlin: Es iſt heute jener ereignißſchwere 17. Dezember, an welchem
Friedrich der Große 1740 in Schleſien einrückte und der erſte ſchleſiſche
Krieg begann. An demſelben 17. Dezember begrüßen wir zum erſten
Male einen Kaiſer aus dem erlauchten Hauſe Habsburg in den Mauern
Berlins.

Jn der „Königsb. Z.“ findet ſich folgender Bericht über die
Königsberger Konditorei von Kallmann: „Die Gebr. Kallmann ſind
zwei junge unternehmende Männer, die ſich nicht nur der Gunſt des
IJnlandes, ſondern auch des Auskandes zu erfreuen haben. Jn dieſen
Tagen erhielten ſie von einem Bürger Frankreichs den ſeltenen Auftrag,
die Kaiſerkrone für Napoleon III. anzufertigen. Da liegt ſie nun, die
Krone, offen und ſchön, glänzend und brillirend auf dem mit Lilien und
Bienen geſtickten Krönungsmantel, ſtrahlend von Diamanten, funkelnd
von Rubinen und Smaragden. Die Diamanten aber ſind keine Dia-
manten, ſondern Glanzzucker; die Rubinen ſind keine Rubinen, ſondern
rothe Hanebutten und Kirſchen; die Smaragde ſind keine Smaragde,
ſondern grüne Bohnen, grüne Pflaumen, grüne Melonen, und eben ſo
iſt nicht Alles, was glänzt Gold. Das Ganze, in einer polirten
und noch in einer zweiten weißen Schachtel liegend, iſt ein Kunſt und
Meiſterwerk aus dem Gebiete der MarzipanFabrikation. Die darüber
angebrachte bedeutungsvoll gewordene Jnſchrift heißt: L'Empire C'est
Ia paix! Die Unterſchrift auf „RothBlauWeiß“ Napoléon III.
Empereur des Prancçais! (M. C.)[Notizen über Kunſt und Literatur.] Berlin, den 22. Dezember.
Für die im nächſten Jahre in Dublin zu veranſtaltende große Aus
ſtellung regt ſich hier bereits eine lebhafte Theilnahme. Künſtler, wie
Rauch, Kiß, Begas, Drake, Schrader, Bellermann, Max Schmidt, Krauſe,
Steffeck, Bläſer, Müller, Wredow, Dankberg und Fiſcher, ſo wie die
Zinkgießer Geiß und Devaranne haben dazu theils beſtimmte Arbeiten,
theils ihre Mitwirkung zugeſagt.

Der hieſige Architekt Tietz, unter deſſen Leitung jetzt in Wien
ein Wintergarten- Lokal behufs einer Ausſtellung meiſt durch hieſige
Künſtler und Arbeiter errichtet wurde, iſt von Wien zurückgekehrt. Jn
den dortigen höheren Kreiſen erfreut ſich die neue Schöpfung großer
Anerkennung.

Der General Muſik Direktor Meyerbeer befindet ſich noch
in Paris. Die erſte Aufführung ſeiner Oper „die Afrikanerin“,
welche im Laufe dieſes Winters in Paris ſtattfinden ſollte, iſt wieder
auf unbeſtimmte Zeit aufgeſchoben. (Pr.Für Liebhaber von Kunſtſachen wird es intereſſant ſein zu er
fahren, daß die hübſchen Figuren namentlich Thiergruppen, welche
als Bronzekunſtwerke gelten und jetzt zur Ausſchmückung der Zim-
mer ſehr beliebt ſind, meiſt Zinkguß und Pariſer Fabrikat ſind. Da
her der verhältnißmäßig billige Preis. Aechte Bronze iſt bei weitem
theurer.

Stadttheater in Halle.
Von heute an hat die Weltgeſchichte zwei Tage Ferien. Was iſt naturlicher, als

daß die Kunſt die ja immer das Beſte vorgusnimmt dieſe Woche ſich auch
theilweiſe Ferien gemacht hat

Nach zwei ſo bedeutenden Stücken, als es „Graf Waldemar und „„Don
Carlos“ ſind nach Dramen die neben einer großen Anzahl von Kräften auch
eine große Portion Studium konſumiren kann wohl einmal eine kleine Abſpan-
nung erfolgen.

Sehr glücklich wurde uns deshalb am Sonntage „Fra Diavolo dieſe
hübſche Oper Aubers, vorgefuührt. Die Opernkräfte waren nicht erſchöpft das
merkte man ihnen an ja Hr. Niemann wußte diesmal noch mehr als das

erſte Mal, mit ſeiner Stimme hauszuhalten, ſo daß er in dem dritten Akte noch
mit voller Friſche ſingen konnte. Auch Frl. Adolph ſang und ſpielte wieder mit
der vollen piquanten Koketterie ihres Weſens. Hr. Berthold und Hr. Förſter,
die ſich als „priviligirte Opernmörder“ ankuündigten, bewieſen daß ſie, wenn auch
in der Oper doch nicht die Oper zu morden verſtehen.

Der galante Räuber gegen den übrigens Auber ſehr hart verfahren iſt, als
er ſeine Oper eine komiſche nannte denn das Todtgeſchoſſenwerden hat wahrhaf
tig wenig komiſche Seiten der ſchöne Bravo hatte mehr Zuſchauer in das Thea
ter gelockt, als die Lichtenſteiner am Montag.

Für die Lichtenſteiner ſind Tempini passati. Dieſe Halsabſchneider haben in
natura unſer Land ſo zugerichtet daß ſie wahrhaftig nicht auch noch die Bühne
zu verwuſten brauchten. Herr v. d. Velde, der nun auch ſchon lange ein „ſſtiller
Mann“ geworden iſt, hat es ſich wahrſcheinlich nicht eingebildet, daß ſeine Arque
buſire von J J. Bahrdt pouſſirt werden würden, und daß alle dieſe Helden, den
Deus ex machina mitgerechnet, leibhaftig die Bühne betreten ſollten.

Mittwochs war uns zum zweiten Male „„Die Tochter des Regiments ver
ſprochen. Frl. Klaſſig ſollte die Titelrolle übernehmen. Obgleich es jetzt mehr
Töchter des Regiments giebt, als es zu Mariens Zeiten Grenadiere gegeben haben
mag, hätten wir doch dieſe hübſche Oper gern geſehen.

Leider ſpielte das neckiſche Schickſal einen unangenehmen Streich. Hr. Nie
mann hatte ſich au dem Tage erkältet, und ſomit konnte die Oper nicht aufge
fuhrt werden. Es war übrigens gut, daß die kleine Göttin Heiſerkeit ſchon am
Tage über unſeren wackern Tenoriſten ihre Schwingen geregt hatte, am Abend hatte
er ſich beſtimmt in dem leeren Hauſe erkaältet,

Als Surrogat für die Tochter wurde ein Mixed pickle gegeben. Etwas Be
nedix, etwas Kreuzer, etwas Stritzow, anſpruchslos und im Ganzen anſprechend,
hauptſächlich durch Herrn Berthold's Spiel.

Zu Weihnachten hoffen wir das Haus wieder einmal voll zu ſehen. Es hat
gewiß nur an den Weihnachtsvorbereitungen gelegen daß die letzte Zeit das für
unſere Verhältniſſe wirklich gute Theater ſo wenig beſucht war. U.
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Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 28. bis 24. Dezember.
Im Kronprinzen: Die Hrn. Reg Räthe v. Haller u. v. Brandt a. Mecklenburg.

Hr. Partikul. v. Boſſau a Paris. Die Hrn. Kauſl. Heil a. Worms, Stiſſer
a. B Rolin a. Stettin. Die Hrn. Stucl, Joy, Ensler u. Hungerforſt
a. Goöttingen.

Stadt Zürich: Hr. Provinzialſchulrath Dr. Kunſtling a. Berlin. Hr. O. Amtm.
Bornträger a. Großörner. Hr. Rittergutsbeſ. Canoy a, Kloſter- Mansfeld-
Hr. Amtm,. Roth a. Tremnitz. Hr. Offiz. v. Ripsdorf a. Schneeberg. Hr.
Kaufm. Marks a. Hannover. Hr. Stuc. Heipenheim a. Breslau.

Goldner King: Die Hrn Kaufl. Meyer a. Bremen u. Kleiniger a. Tübingen.
Hr. Mechan. Schumann a. Oſterode. Hr. Gutsbeſ. Warnecke a. Weißenfels.
Hr. Maler Franke u. Hr. Stucdl. Ludwig a. Leipzig. Hr, Dr. Becker a. Magdeburg

Goldner Löwe: Die Hru Kaufl. Sieger a. Torgau u. Brenner a. Naumburg,
Hr. Fabrik. Liebelt a. Bautzen.

Engliſcher Hof: Hr. Kaufm. Köhler a. Weimar. Hr. Advok. Watzdorf a. Deſ
ſau. Hr. Gerichtsr. Löffler a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Rittergutsbeſ. Träger a. Pommern. Hr. Hauptm. v. San
dern a. Stralſund. Frau Gräfin v. Buſſe a Sternberg. Hr. Staatsanwalt
Kölz a. Sangerhauſen. Hr. Kammerger.-Refer. Graf v. Biling a. Roßla.
Hr. Dr. Liepmann a. Wittenberg. Hr. Oekon. Hagemann a. Eisleben. Hr.
Kaufm. Heinert a. Dresden.

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Hildebrand a. Magdeburg. Hr. Seilermſtr. Müller
a. Jlmenau. Hr. Geſchäftsm. Henne a. Deifeld.

Goldne Kugel Hr. Kaufm. Müller a. Apolda. Hr. Bau-Jnſp. Riedel a. Wals
rück. Hr. Landw. Wiſing a. Loſitz. Hr. Lehrer Leſſer a. Gotha. Die Hrn.
Fabrik. Billhardt a Suhl u. Hildemann a. Breslau.

Eiſenbahnhof: Mad. Pauli u. Mad. Matzmann a. Warſchau. Hr. Fabrik. Luth
ner a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Brandt a. Brandenburg. Die Hru. Kauſl.
Becker a. Mannheim, Barth a. Hamburg, Giesler a. Siegen, Jung a. Berlin.

Chüringer Bahnhof Hr. Rent. v. Köpken a. Dresden. Hr. Kaufm. Hartmann
a. Hamburg. Hr. Refer. Geier a. Magdeburg. Hr. Dr. phil. Naumüller a.
Naumburg. Hr. Rent. Baron v. Gerſtenberg a. Sulza.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Louiſe Braumann und C. F. Boltze Magdeburg

und Leipzig). Clara Baum u. Candidat des Predigtamts Sauer
(Halle).

Geboren: Wilh. Thieme, eine Tochter (Halle). Bergmeiſter
Hermann Cramer, ein Sohn (Wettin).

Getraut: Louis Kölling und Fräulein Boyſen (Magdeburg).
Theodor Fichtel und Roſalie Fichtel geb. Krämer (Halberſtadt).

Geſtorben: Louis Finger, eine Tochter, Marie (Halle).

Bekanntmachungen.
Vothwendiger Verkauf Uothwendiger Verkauf Nothwendiger Verkauf

beim Kgl. Preuß. Kreis-Gericht zu Halle a/S. beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte zu Halle beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte zu Halle
1. Abtheilung.

Die im Hypothekenbuche von Trotha sub Nr.
a. d. S. 1. Abtheilung.

Das hierſelbſt auf dem Steinwege belegene

a. d. S. 1. Abtheilung.
Das hierſelbſt in Glaucha auf dem Stege

3 eingetragenen Grundſtücke der Wittwe des Jo der verehelichten Schmidt Michaelis, Henriette belegene dem Tiſchlermeiſter Auguſt Ferdinand
hann Martin Langrock, Johanne Sophie Chri- geb. Schladitz zugehörige im Hypothekenbuche Mende zugehörige im Hypothekenbüche von
ſtiane, geb. Weickardt, beſtehend aus Haus, Hof, von Halle unter Nr. 1691 eingetragene Grund- Halle unter Nr. 1761 eingetragene Grundſtück
Scheune, Stallen, Garten und Gemeindetheile nach ſtück beſtehend aus
der, nebſt Hypotheken Schein und Bedingungen, „Haus, Hof und Garten

beſtehend aus
„Haus, Hof und Gärtchen“

in der Regiſtratur eine Treppe hoch, Zimmer nach der, nebſt Hypotheken Schein und Bedin- nach der, nebſt Hypotheken Schein und Bedin
Nr. 17. einzuſehenden Taxe abgeſchatzt auf

1259 Thaler,

ſollen abgeſchätzt aufam 2. Februar 1853, Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Treppe

1520 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. ſoll
am 12. März 1853, Vormittags 11 Uhr,

gungen, in der Regiſtratur eine Treppe gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 17 einzuſehenden Taxe hoch, Zimmer Nr. 17 einzuſehenden Taxe

abgeſchätzt auf
2199 Thlr. 10 Sgr. Pf. ſoll

am 5. März, 1853 Vormittags 11 Uhr,
hoch, Zimmer Nr. 6 vor dem Deputirten Herrn an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Kreisgerichtsrath Balck e meiſtbietend verkauft wer Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Deputir- Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Deputirten
den. Die unbekannten Erben der Wittwe Johanne ten Herrn Kreisrichter Lindner meiſtbietend ver Herrn Aſſeſſor Lindner meiſtbietend verkauft

Chriſtiane Weickardt, zu deren Gunſten im Hy kauft werden. werden.

pothekenbuche ein Auszug eingetragen ſteht, werden
zur Wahrnehmung ihrer Rechte zu dem angeſetzten
Licitations Termine hierdurch vorgeladen.

Reine Kammborſten und reine Schweins-
haare kauft zu höchſtem Preiſe G. Foeſe.

Trockene Hefe.
empfiehlt Moritz Förſter.

e



Montag, den 27. Dezember
keine Sitzung der Stadtverordne-

ten. Fritſch.
Bekanntmachung.

Der unbekannte Jnhaber nachſtehenden Wechſels:
Magdebüurg, den 8. März 1851. Für

Thir. 16. 10 Sgr. Pr. Cour.
Am fünfzehnten April d. J. zahlen Sie

a für dieſett Prima Wechſel an die Ordre
5 S an uns ſelbſt die Summe von
S S Thaler Sechszehn, auch zehn Silber-
s groſchen Pr. Cour.S Den Wert erhalten und ſtellen es auf
S Rechnung, event. Bericht

Henr. Trautmann in Brehna.
C. G. Thormeyer.

wird aufgefordert, denſelben ſpäteſtens in dem auf
den 26. Januar 1853, Vormittags 11 Uhr

vor dem Deputirten Herrn KreisGerichtsRath
Zeiz an Gerichtsſtelle angeſetzten Termine uns

Mädame

Bekanntmachung.
Jn Angelegenheiten des Zwickauer Steinkohlenbau Vereins ſoll nach Beſchluß dV und des Direktoriums eine außerordentliche GeneralVerſammlung ben len Werten

die Beſchlußfaſſung über eine auf Koſten des Vereins anzulegende Zweigeiſenbahn, zumAnſchluß an die Staatswegen beabſichtigte Eiſenbahn vom hieſigen Bahnhofe W den

er Steinkohlen Diſtrikten, ſowie über die Aufbringung der dazu erforderlichen

zum Gegenſtand hat.
Die Aktionäre des ZwickauerSteinkohlenbau Vereins werden daher ergebenſt eingeladen,

Sonnabend, den 5. Februar 1853
zu diefer GeneralVerſammlung im Saale des Gaſthofes „zur grünen Tanne“ allhier inzuſinden und durch Vorzeigung ihrer Aktien ſich an hweiſeg hier ſich einzn
dwng d Anmeldung beginnt Morgens 9 Uhr; Morgens 10 Uhr tritt der Schluß der Anmel-

n.

Zwickau, den 22. Dezember 1852.

Das Direktorium des Zwickaner Steinkohlenban Vereins.
E. Heubner. G. Varnhagen. H. H. Conrad.

Magdeburger Correſpondent“,
D

vorzulegen, widrigenfalls der Wechſel für kraftlos
erklärt wird.

Delitz ſch, den 22. Juni 1852.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

Ediktal-Ladung.
Der Ackerbürger Gottlieb Voigtländer hier

verſchuldet aus der le vom 10. Oktober
1836 dem verſtorbenen Amtsverwalter Hachen-
berger zu Reideburg resp. deſſen Erben ein
Reſtkapital von 210 Thlrn. Court. welches laut
der vom Amtmann Hachenberger zu Reide-
burg als Executor des väterlichen Teſtamenks am
18. November 1851 ausgeſtellten notariellen Quit-
tung längſt zurückgezahlt iſt. Die Gläubiger haben
bis jetzt nicht vermögt Behufs der Löſchung die
gedachte Obligation zu prodüciren, und iſt des
halb vom Schuldner auf Amortiſation derſelben
angetragen.

In Folge dieſes Antrags und im Auftrage
des Herzoglichen Kreisgerichts zu Ballenſtedt
werden alle diejenigen, welche aus der gedachten
Obligation als etwaige Gläubiger, Ceſſionare,
Pfandinhaber, oder ſonſt Rechte zu haben ver-
meinen, ediktaliter geladen, in dem einzigen
und peremtoriſchen Termine

den 10. März k. J. Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, die mehr-
gedachte Obligation im Original zu produciren,
die Anſprüche welche daran geltend gemacht wer
den, anzugeben und zu beſcheinigen, entgegenge
ſetztenfalls aber zu gewärtigen daß ſie in dem
auf

den 12. März k. J. Vormittags 10 Uhr
anberaumten Termine worauf ſich dieſe Ladung
mit erſtreckt, ihrer Rechte aus der fraglichen
Obligation, ſo wie der Wiedereinſetzung in den
vorigen Stand für verluſtig werden erklärt werden.

Harzgerode, den 26. Oktober 1852.
Herzogl. Anhaltiſche Kreisgerichts Kommiſſion.

Döring.

In der Buchhandlung des Waiſenhau-
ſes in Halle iſt zu haben:

Wächter, A. E., vollſtändiges Lehrbuch der
Bekleidungskunſt für Civil und Militair.

1. Lieferung. 10 Sgr.
HausVerkauf.

Das unter Nr. 248 in der Rathhausgaſſe be
legene, mit Einfahrt, Schuppen, Pferdeſtall, Hof,
Garten, Brunnenwaſſer, Keller und großen Boden
raumen verſehene, mithin zu jedem Geſchäft paſ
ſende Haus ſoll Erbtheilungshalber ſo fort ver
kauft werden. Nähere Auskunft ertheilt

A. Gottſchalck,
Sporer, gr. Steinſtr. Nr. 82.

das größeſte und verbreitetſte konſervative Blatt der Provinz Sachſen, wird auch im erſten Quartale k. J. in der bisherigen Weiſe erſcheinen. d alen y t
Zahlreiche Verbindungen mit den einzelnen Städten der Provinz, gut unterrichtete Korreſ

pondenten in Berlin und in mehreren anderen größeren Städten Deutſchlands, wie dem Auslande,
ſowie ein fortlaufendes Feuilleton, das die bedeutenderen Erſcheinungen der Kunſt und der Lite-
ratur beſprechen und auch für die Unterhaltung Sorge tragen wird, dies Alles ſetzt den
Magdeburger CEorreſpondenten“ in den Stand, eine eingehende und umfaſſende Ueberſicht der
Geſchichte und Bewegungen des Tages herzuſtellen.

Der Abohnements Preis beträgt für ganz Preußen 1 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. und finden
Inſerate z dem billigen Preiſe von 1 Sgr. pro Petitzeile bei dem bedeutenden Abſatz der Zeitung
die weiteſte Verbreitung.

Magdeburg, im Dezember 1852.
Dir Expedition des Magdeburger Correſpondenten“.

Die Mittheilungen der Magdeburger Kriegervereine
empfehlen wir den geehrten Freunden, Abonnenten und Leſern derſelben auch zum neuen Quartale.
Was die äußern Verhältniſſe betrifft, ſo bleiben ſie wie bisher und kann die wöchentlich einmal
erſcheinende Zeitung durch jedes Poſtamt für den Preis von 11 Sgr., incl. Poſtaufſchlag, in
Magdeburg ſelbſt in der Expedition, Breiteweg Nr. 19, für 10 Sgr., incl. Botenlohn, in
Empfang genommen werden.

Magdeburg, im Dezember 1852 Die Crpedition der „„Mittheilungen“,
Breiteweg Nr. 19, im weißen Roß.

3000, 2000, 1000, 500, 300, und
200 Thaler ſind auszuleihen durch

Unſer Getreidemarkt war in den letzten Tagen ziem
T n befahren en daß die Preiſe eine W

enderung erlitten haben. Weizen bleibt namentlich zum

F. Kleiſt, Domplatz Nr. 1032. r 3 wird mit v le
oggen bedingt 50 52 Thaler Gerſte 3033 Thaler.Den erſten Feiertag von 5*/, Uhr an Hafer 22/24 Thlr. Rüböl bei ſchwachem Verkehr auf

Mock-Tourtleſuppe und Ragout blanec hen r Thaler geboten. Saaten kamen

bei G. Lüttig. Feine Stärke 65 Thlr. Mohn d Thlr.
Gries 6 Pflaumen 4, 44 7Den zweiten Feiertag von 5* Uhr an en San pat.artoffelme anarienſaaRoaſtbeef am Spieß n a e7 anfſaae lbei G. Lüttig. nec g. Breslau, den 23. Dez., 1 Uhr 33 Min. Nachm.

Stadt Ch eater.
Getreidepreiſe: Weizen, weißer 66--74 Sgr. do. gelber

Sonnabend den 25. Dezember

66 73 Sgr. Roggen 53 62 Sgr. Gerſte 43 47

SDon Juan,
Sgr. Hafer 28 313 Sgr.

Stettin, den 23. Dez., 2 Uhr 5 Min. Nachm.

Große Oper in 2 Akten, Muſik von Mozart.
Frl. Löwe vom FriedrichWilhelmſtadter Theater Getreidemarkt: Weizen feſt Pommern 116 zu machen,

Weizen 67 70 bz., Frühjahr 69 B. Roggen 48- 49
gefordert, Dezember 48 B., Frühjahr 48 B. Rüböl 97

„Donna Anna“ als Gaſtrolle. Wismar 112, Holſtein 111. Roggen unverändert. Oel
214, 224. Zink 1500 Etr., Frühjahr und loco März 11z.

Brief. Spiritus 17 bz., Frühjahr 17 G.

Sonntag, den 26. Dezember:

Doctor Fanſt's Zanberkäppchen,
Poſſe mit Geſang in 3 Akten, von Hopp.

Montag, den 27. Dezember:
Einen Jur will er ſich machen,

Poſſe mit Geſang in 4 Akten, von Neſtroy.

Getreidepreiſe.
Halle, den 24. Dezember.

Weizen 1 thlr. 26 ſgr. 3 pf. bis 2 thlr. 15 ſgr.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts: den 28. Dezember. L. Kehſe, Eiſen

vahnſtuhle, v. Berlin n. Buckau. C. Leonhardt,
Stabholz, v. Spandow n. Schönebeck. W. Goetſch,
Dachſteine, v. Rathenow n. Buckau.

Niederwärts: den 22. Dezember. F. Peißig,
geb. Obſt, v. Außig e n, Hamburg.

Den 23. Dezember. L. Duvinage, Guüter, v. Halle
n. Berlin. G. Zieb, Hafer, desgl. A. Trimpler,

pf. Gerſte, v. Halle n. Hamburg.

w. z Magdeburg, den 23. Dezember 1852.

r 3 7 s bi 3 nin u Königl, Schleuſenamt. Haaſe.
Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei. r Beilage.

Hamburg den 23. Dez., 2 Uhr 54 Min. Nachm.



Beilage zu Nr. 453 des Halliſchen Couriers (Waiſenhaus).
Halle, Sonnabend den 25. Dezember 1852.
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Deutſchland.
Berlin, den 22. Dezember. Seine Majeſtät der König haben

heute allergnädigſt geruht, eine große Zahl der Mitglieder der beiden
Kammern zu einem Diner in dem königlichen Reſidenzſchloſſe zu be
fehlen. Se. Majeſtät erſchienen mit Jhrer Majeſtät der Königin, Jhren
königlichen Hoheiten dem Prinzen von Preußen den Prinzen Friedrich
Karl, Albrecht, Adalbert, Georg, mit den königlichen und prinzlichen
Hofſtgaten kurz nach 3 Uhr im Ritterſaale, in welchem ſich die befohlenen
Perſonen verſammelt hatten. Jhre königlichen Majeſtäten geruhten
Allerhöchſtſich daſelbſt viele der Anweſenden vorſtellen zu laſſen und die-
ſeiben in der huldreichſten Weiſe anzureden. Eben ſo hatten die Aller-
höchſten und Höchſten Herrſchaften die Gnade, nach dem Diner, das
in der Bildergallerie ſtattfand, noch gegen eine Stunde unter Aller
höchſtihren Gäſten zu verweilen. Wenn die für die Mehrzahl der An-
weſenden ſeltene Ehre und Freude, das geliebte Herrſcherpaar von An
geſicht zu Angeſicht zu ſehen dieſen Tag ihnen ſchon zu einem überaus
feſtlichen machte, ſo haben die große Huld und Gnade, mit welcher
die Majeſtäten in der Verſammlung verweilten, nur die ehrfurchtsvolle
Treue und Hingebung erhöhen können, mit welcher die Vertreter des
preußiſchen Landes, wie das Land ſelbſt, Sr. Majeſtät dem Könige
und dem königlichen Hauſe zugethan ſind. (Pr. Z.)

Der N. Pr. Z.“ zufolge würde der Miniſter des Jnnern den
Kammern nicht eine neue KreisOrdnung, ſondern nur zuſätzliche
Ergänzungen zu der früheren KreisOrdnung vorlegen. Von einer gleich
zeitigen Vorlage, die Provinzial- Verfaſſung betreffend, hat die „N. Pr.
bis jetzt noch nichts gehört.

Von Seiten der weſtphäliſchen Abgeordneten iſt in der
zweiten Kammer ein Antrag auf Beibehaltung der Gemeindeordnung
von 1850 zu erwarten. Auch ſteht bald nach dem Wiederbeginn der
Sitzungen ein die ArbeiterPenſionskaſſen betreffender Antrag bevor.

Wien, den 21. Dezember. Die heutige „Preſſe“ ſchreibt: Siche
rem Vernehmen nach ſoll unſer zeitherige Geſandte in Rom, Graf
Eſterhazy, den Geſandtſchaftspoſten in Neapel übernehmen. Das
bereits erwähnte Gerücht, daß der Baron v. Prokeſch für Rom be-
ſtimmt ſei, ſcheint begründet zu ſein.

Koburg, den 20. Dezember. Das Geſammt-Oberappellationsgericht
zu Jena hat ein auf vier Monate Gefängniß lautendes Erkenntniß ge-
gen Feodor Streit beſtätigt. Grund der Anklage war ein Aufſatz,
welcher „injuriöſe Ausfälle gegen die deutſchen Fürſten und alſo auch
gegen den regierenden Herzog“ enthielt. Eine öffentliche Bekannt-
machung in den Gothaiſchen Lokalblättern theilt mit, daß das ſeither
in Marienthal, nahe bei dem meiningiſchen Badeorte Liebenſtein, beſtan
dene Fröbel'ſche Erziehungsinſtitut von der Wittwe des Pro-
feſſor Fröbel aufgegeben worden ſei. Jedoch wird ein ähnliches Jnſtitut
von Middendorf, dem Freunde Fröbels, in dem Rudolſtädtiſchen Orte
Keilhan errichtet werden.
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Locales.
Halle, den 23. Dezember. Wir haben bereits die geſtern erfolgte

Verhaftung des p. Riemer gemeldet, der als der Thäter des an den
Kohl' ſchen Eheleuten verſuchten Raubmordes entdeckt iſt, und theilen
heute über dieſes Faktum noch folgende nähere Umſtände mit, welche die
„N. H. Z.“ angiebt:

Mit umſichtiger Sorgfalt hatte Herr Polizei Inſpektor Albrecht
die wenigen ſchwachen Spuren zuſammengefaßt, welche das Dunkel, das
über der verbrecheriſchen That ausgebreitet zu ſein ſchien, aufhellen
konnten, und war dadurch der Verdacht auf einen Halloren Namens
Karl Riemer, 31 Jahr alt und bisher völlig unbeſcholten, gelenkt
worden. Schon geſtern Mittag iſt derſelbe von dem Polizei Jnſpektor
Albrecht zum Geſtändniß gebracht und hat daſſelbe geſtern Abend vor
beſetztem Gericht wiederholt. Ueber den Gang der Ermittelung und
Feſtſtellung, bei welcher unſere Polizei in keiner Weiſe unterſtützt wurde,
vernehmen wir Folgendes Die Auslaſſungen des Kohl, noch mehr aber
die bis geſtern bekannten polizeilichen Ermittelungen, ließen Herrn Po
lizei -Juſpektor Albrecht ein Zuſammenkommen ſämmtlicher Halloren
des Alters von 23 bis 35 Jahren nothwendig erſcheinen, um aus ihnen
die nach Perſönlichkeit oder ſonſtigen Beziehungen zumeiſt zu Beachten
den auszuſcheiden. Schon bei dieſer Vorſtellung und darin lag der
Anfang der Ermittelung fiel der Hallore Karl Riemer dem beobach-
tenden Beamten durch ſein Verhalten, ſo ſehr er ſich zuſammenzuneh-
men bemühte, auf. Bei Vorſtellung der ausgewählten Halloren bezeich
neten die Kohl'ſchen Eheleute den Riemer, obwohl ſie ihn früher gerade
bei Befragen purifizirt hatten, als den dem Thäter ähnlichſten, jedoch
nicht ohne Bedenken und kleine Zweifel und mit der Erklärung, daß ſie
ihre Vermuthung nicht beſchwören möchten. Nach dem Eindruck, den
bis dahin Riemer auf den Polizei-Jnſpektor gemacht, beſtimmte er vom
Kohl'ſchen Hauſe aus deſſen Verhaftung. Weiter wurde dann ſofort
eine Lüge des Riemer in Bezug auf ſeinen Aufenthalt zur Zeit der
That feſtgeſtellt, es fand ſich in ſeiner Wohnung ein Beil und 2 Tiſch-
meſſer, ganz gleich dem bei dem Verbrechen gebrauchten es ergab ſich,
daß er zwei ganz gleiche Bürgerwehrmützen beſeſſen, jetzt nur noch eine
hatte daß er nach der That bis zum andern Morgen um 6 Uhr nicht

nach Hauſe gekommen war 2c. 2c. Mit dieſen Verdachtsgründen wurde
dem Riemer von dem Polizei Jnſpektor Albrecht Vorhalt gemacht, und
der Verbrecher nach langem Leugnen endlich zum Geſtändniß gebracht.
Seine Angaben über die Ausführung ſtimmen ganz mit denen der Kohl'
ſchen Eheleute überein, er giebt als Zweck des beabſichtigten Mordes
Raub an und als Veranlaſſung zu dem Entſchluſſe ſchlechte Nahrungs-
verhältniſſe.

er e
Vermiſchtes.

S (138. Aufl.) Hagelwetter.
M. (139. Räthſel.) Zweiſilbige Charade.

Kannſt Du im wahren, ächten Sinn
Dich mit der erſten Silbe nennen,
So geh' getroſt durch's Leben hin,
Du wirſt die rechte Bahn erkennen
Kein Schickſal kann den Muth Dir rauben,
Du bleibſt im Glück und Unglück Held,
Und wo Du ſtehſt, hältſt Du den Glauben,
Du ſei'ſt für eine beſſ're Welt.
Den ſchlanken Sohn der alten Erde
Wirſt in der zweiten Du gewahr,
Er reicht oft Kühlung nach Beſchwerde,
Und findet oft an Deinem Heerde
Sein heißes Grab faſt immerdar.
Willſt Du jetzt nach dem Ganzen fragen:
Wohl haſt Du es entzückt geſchaut,
Wenn in der Kindheit gold'nen Tagen
Der ſchönſte Abend Dir gegraut.
Die gold'ne Frucht der Hesperiden
Kommt ſeinen Früchten nimmer gleich,
Und doch ſind Jedem ſie beſchieden,
Er möge arm ſein oder reich.

Literariſches.

Auch mit dem Unterrichte iſt unſere jetzige Jugend beſſer daran,
als die frühere. Von der Trockenheit, Langweiligkeit und Dürftigkeit,
wie ſie noch bis tief in unſer Jahrhundert hinein herrſchten, hat man
jetzt faſt kaum noch einen Begriff.

Hauptſächlich die Naturwifſſenſchaften, die Geographie und die Ge
ſchichte werden jetzt ganz anders aufgeſaßt und behandelt. Wir haben
bereits eine Menge tüchtiger Werke aus dieſen Wiſſenſchaften, die mit
Wiſſenſchaftlichkeit Schönheit der Form, Plaſtik der Darſtellung verbin-
den und noch täglich zeigt ſich das Streben nach Beſſerem.

Am beſten, ſcheint es uns, erregt man das Jntereſſe für dieſe Wiſ
ſenſchaften durch Gedichte, und deshalb ſind uns zwei Sammlungen ſehr
willkommen, Liederchronik deutſcher Helden zuſammengeſtellt von
A. Böttger. Leipzig bei Herbig, und die Länder und Völker der
Erde in Gedichten und Reden von Dr. R. Nagel.

Was ſie wollen, ſieht man aus dem Titel das erſte rückt uns
die Helden der deutſchen Geſchichte durch Gedichte der beſten Dichter
nahe das zweite ſchildert uns ebenfalls in Gedichten die Länder und
Völker der Erde. Das erſte hat ſchon manche Vorläufer gehabt und
ſchon deshalb iſt es reifer, die Gedichte ſind mit dem größten Geſchmack
ausgewählt und das Ganze durch das Schlußgedicht zu einem poetiſchen
Abſchluſſe gebracht; das zweite iſt ein erſter Verſuch und läßt, wie alle
Erſtlinge, noch Manches zu wünſchen übrig. So ſind manche Länder
zu kärglich bedacht, andere zu reichlich, ſo wäre oft ein charakteriſtiſches
Lied zu finden geweſen, aber das Ganze iſt ein Verſuch und bei der
Anſpruchsloſigkeit des Verfaſſers wollen wir nicht daran mäkeln, ſondern
mit dem Verfaſſer wünſchen, daß bald ähnliche und noch gewähltere Werke
erſcheinen, die die Luſt an fremden Landen und Sitten noch mehr zu
erwecken verſtehen.

Arithmetiſche Aufgaben.
Auflöſung der Arithm. Aufgabe in Nr. 449 des Couriers: A 5,

B 7 Pferde.
Eine Säule iſt von Eiſen, von Kupfer, von Holz, die

übrigen 5*/, Ellen find von Marmor. Wie hoch iſt die Säule?

23. Dezember Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,10 Par. L. 334,19 Par. L. 335,57 Par. L. 334,29 Par. L.

Dunſtdruck 1,42 Par. L. 1,35 Par. L. 1,23 Par. L. 1,33 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 76 pCt.
le lleeeeeeeeeereere re

82 pCt. 81 pCt. 80 pCt.
Luftwärme 0,8 Gr. Rm. --2,1 Gr. Rm. --3,0 Gr. Rm. 2,0 Gr. Rm.
75 Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reduelrt.



5

4

h

t

t

i

n

n

n 4
t

An

58

h

4

n
n

u

n

t

i

n

4

9

n

n

m
l

e

e

e
e

h

Bekanntmachungen.
Mit dem 1. Januar 1853 eröffnet der „Courier, Halliſche Zeitung für Stadt und Land“

(Verlag des Waiſenhauſes) ein neues Abonnement. Er wird, um ſeinen Leſern zugleich für den
Sonntag eine angenehme Unterhaltung zu verſchaffen,

ohne den Preis des Blattes zu erhöhen,
zu der Sonntagsnummer ſtatt der Beilage ein Unterhaltungsblatt von einem ganzen
Bogen geben. Dies Unterhaltungsblatt wird Originalnovellen, Skizzen aus Halle's und Sach-
ſens Vorzeit, Schilderungen ſächſiſcher und thüringiſcher Städte, ausführliche Beſprechung neu er-
ſchienener Romane und Gedichte nebſt Proben aus denſelben, Notizen über Kunſt und Literatur,
eine wöchentliche Ueberſicht der bedeutenderen neu erſchienenen Werke aus dem Gebiete der Unter-
haltungsliteratur, Räthſel und Anekdoten enthalten.

Da tüchtige Mitarbeiter für dies neue Unternehmen gewonnen ſind, ſo dürfen die Leſer
etwas Gediegenes erwarten.

Jm Uebrigen bleiben Tendenz und Form des Blattes dieſelbe.
Sonach wird der „Courier“ im Verhältniß zu ſeinem Umfange und ſeinen Leiſtungen das

billigſte Blatt in der Provinz Sachſen ſein, da es für den Preis von 27!/, Sgr. für die unmit-
telbaren Abnehmer, und 1 Thlr. 2/, Sgr. incl. Poſtaufſchlag für Auswärtige, reichhaltige po-
litiſche Nachrichten und außerdem jährlich einen Band von 52 Bogen in Quart mit den intereſſan-
teſten Erzählungen, Skizzen und literariſchen Notizen bringt. Die erſte Nummer des Unter-
haltungsblattes wird ſchon im Laufe der letzten Woche dieſes Quartals dem Courier beigelegt
werden und iſt dieſelbe auch gratis als Probenummer in' der Expedition des Couriers zu erhalten.

Halle, im Dezember 1852. Die Redaktion des Couriers.

Fonds- und Geld Cours.
S

Preuß. Courant.

Brief. Geld. Gem,
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2 Preuß. Courant.
Berlin, den 23. Dezember. S

S. Brief. Geld. Gem.
CölnMindener li. Em.Fonds Courſe. Düſſeldorf-Elberfelder

Preuß. ſreiwillige Anleihe 44 101 do. Prioritäts-Staats Anleihe v. 1350. 44 1023 1023 do. Prioritäts-
do. do. 1852. 41 1034 1023 Magdeburg-Halberſtädter

Staats Schuldſcheine 35 9494 Magdeburg-Wittenberge
Pr. Scheine d. Seehdl. à 50 thl. 1474 1463 do. Prioritäts
Kur u. Neum. Schuldverſchr.) 3 4 92 NiederſchleſiſchMaärkiſche
Berliner Stadtobligationen 44 1034 do. Prioritäts

do. do. 33 923 924 do PrioritätsKur und Neumärk. 34 1004 100 do, Prior. III. Ser.
S Sſtpreußiſche 35 965 do IV. Ser.S ſPommerſche 34 1003 99 do. Zweigbahn.S J Poſenſche 4 1041 Oberſchleſiſche Lit. A.do. 34 974 do. Lit. B.S Schleſiſche 34 Prinz Wilh. (Steele-Vohw.)do. L. B. v. St. gar z do. PrioritätsWeſtpreußiſche 33 973 96 do. II. SerieKur und Reumärk. 4 1014 RheiniſcheS Pommerſche 4 101 do. (Stamm) Priorit.z ſPoſenſche 41014 do. PrioritaätsOblZ Preußiſche 4 1011 do. vom Staat gar.S hein und Weſtphäl. 4 101 S RuhrortCref.KreisGladb.S e 4 1013101 do. Prioritätsleſiſche 4 1014101 StargardPoſenSchuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. C. Thüringer
Preuß. BankAnth.Scheine 110 109 do. eWilhelmsbahn (Coſel-Oderb.Friedrichsd i 1375 137 do. h Prioritäts
Andere Goldmünzen à s thlr. 10 Jn u. ausl. Eiſenbahn

Eiſenbahn Actien. Stamm-Actien und Quit-Aachen Düſſeldorfer 34 934 tungsbogen.
Bergiſch Märkiſche 524 515 Aachen Maſtricht 708 Einz.

do. Prioritäts- 5 1034103 Amſterdam Rotterdam
do. do. II. Serie 5 1034 Cöthen BernburgerBerlin Anhalt. Lit. A. u. Bl (1364 Krakau-Oberſchleſiſche
do. Prioritäts-- 4 10t Kiel- Altona

Berlin Hamburger 1094 Livorno Florenzdo. Prioritäts- 44 1035 102 Mecklenburger
do. do. II. Em. 44 Nordbahn Friedr. Wilh.BerlinPotsd. Magdeburger 84 833 Zarskoe Selo
de prier Oolis. o Ausländ. Prior. Actien.do. do. Amſterdam Rotterdamdo. do. Lit. D. 44 1013 Krakau-Oberſchleſiſche

Berlin-Stettiner 4 142 Nordbahn (Friedr. Wilh.)
do. Prior.-Obl. 4 Belg. Oblig. J. de EſtBreslauSchweidn.-Freiburg 14à1144 do. Samb Meuſe.

CölnMindener 34 uU18a118do. Prior. Obl.! 41 l 103 Kaſſen VereinsBank Aktien

Am erſten
u. L. Frauen: Den 25. Dezember Vorm. Hr. Superint. Dr. Franke.

Nachm. Hr. Candidat Beyermann.
Hr. Superint. Dryander. Nachm.

um ſechs Uhr Abends lithurgiſche Andacht Hr. Sup. Dryander.
St. Ulrich: Den 25. Dezember Vorm. Hr. Diac. Weicke. Nachm. Hr.

Cand. Junker. Den 26. Dez. Vorm. Hr. Oberdiac. Paſt. Tauer.
Nachm. Hr. Diac. Weicke. Den 26. Dezember nach beendigter Vor
mittagspr. allgem. Beichte und Communion Hr. Oberdiac. Paſt. Tauer.

St. Moritz: Den 25.
Nachm. Hr. Diac. Dr. Wolf. Den 26. Dezember Vorm. Hr. Diagc-
Dr. Wolf. Nachm. Hr. Oberprediger Bracker.

Dez

und zweiten Weihnachtsfeiertage (25. und 26. Dezember)
Domkirche: Den 25. Dezember Vorm. Hr. Domprediger Dr. Blanc.

Nachm. Hr. Suprint. Dr. Rienaäcker.
Hr. Sup. Neuenhaus.

Katholiſche Kirche: Den 25. Dezember fruh 5 Uhr Chriſtmeſſe. Um
7 Uhr die zweite Meſſe.
Dezember um 9 Uhr Hochamt und Predigt Hr. Pfarrer Klahold.

Hoſpitalkirche: Den 25. und 26. Dezember um 11 Uhr Hr. Diac. Dr.

Den 26. Dezember Vorm.
Hr. Cand. Geißler. Den 25.

Dezember Vorm. Hr. Oberprediger Bracker.
Wolf.

Tiemann.

Ananas-, Apfelſinen u. Citronen- Punſch
Extracte, aus friſchen Fruchten und feinſten
Arac und Jamaica Rum bereitet Grog Ertract,
echter Cognac, Arac de Goa, Jamaica-,
Weſtindiſchen und Havannah Zucker Rum,
Cardinal und Biſchof Extract empfiehlt billigſt

Carl Brodkorb.

Moſelwein zu 6 und 8 Sgr., Rheinwein u.
Franzwein zu 10, 12 15, 20 Sgr. echt
franzöſiſchen Champagner von Lamberg, Gelder
mann und Duitz in Ay, zu 1* Thlr. die Flaſche,
alter Malaga, Portwein, Madeira, Musecat-,
Lunell c. in vorzuglichſter Qualität bei

Carl Brodkorb.
Feinſte Apollokerzen, 4, 5, 6 und 8 Stuck

auf's Pack, à 8 Sgr. bei 5 Pack und mehr
8 Sgr. gewoöhnliche Stearinlichte, à Pack 7 Sgr.,

empfiehlt Carl Brodkorb.
Echt Bairiſchen Malzzucker, in Platten und

Bonbons, empfing wieder Carl Brodkorb.

Echte Havannah-, Bremer u.
Hamburger Cigarren, noch vor Er
höhung der Steuer bezogen, weshalb ich ſolche
als abgelagert und billig empfehle.

Carl Brodkorb.

Thüringer Bahnhof.
Die Weihnachtsfeiertage hindurch, als den

25, 26. und 27. d. M. findet jedesmal von Nach
mittags 3*/, Uhr an Concert ſtatt.

F. Tittmann.

Den erſten, zweiten und dritten Weih-
nachtsfeiertag

Concert in der „Weintraube.“
Halliſches Orchcſter.

E. John Stadtmuſikdirektor.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 23. Dezember.

Weizen loco nach Qualität 65 70
Roggen do. do. 474 5182pfd. pr. Dezember 474 à 473 bz. 475 B. 47 G.

82pfd. pr. Frühjahr 49 à 483 bz. u B.
Erbſen Kochwaare 52 55

Futterwaare 49 51
Hafer loco nach Qualität 26 29
Gerſte, große, loco 38 39
Rüböl December Januar

Januar Februar
Februar März
März April

5 April. Mai e

104 B. 107 bz. u. G.
104 B. 10 bz. 10 r G.
104 B. 104 G.
104 B. 104 bz. u. G.
103 B. 105 à 104 bz. u G.

W

V w

Leinöl loco 114 B. 11 G.Rapps 71 B. 69 G.Rübſen 71 B. 69 G.Sommerſaat 60 B. 28 G.Spiritus loco ohne Faß 22 bz. v
mwuit Faß Spr. Dezember 213 bz. u. B. 214 G.
Arbnbvril Mai 228 à 224 bz. 224 B. 224 G.

Roggen Anfangs bei ſchwacher Verkaufsluſt feſt und
höher, ſchließlich mehr angetragen und billiger käuflich.

Rüböl weniger feſter und beſſer bezahlt. Spiri
tus mehrſeitig ausgeboten und neuerdings niedriger.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 23. Dezember.

am alten Pegel 28 Zoll unter 0, am neuen Pegel
4 Fuß 93 Zoll.

predigen in Halle:

Den 26. Dezember Vorm.
Nachm. Hr. Dompred. Dr. Blanc.

Um 9 Uhr Hochamt und Predigt. Den 26.

Neumarkt: Den 25. und 26. Dezember Vorm. Hr. Paſtor Ahrendts.
Glaucha: Den 25. und 26. Dezember Vormittags Hr. Suprint. Dr.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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